
alwer enblatt.
Amts und JntelligeuzbLatt für - en Bezirk.

Nro. 45. Mittwoch 14 . Juni 1854.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Oberamtsgcricht Calw.
(Gläubiger -Aufruf) .

In uachbenanuler Gautsackc wird
die Schulvniliquidativn zu der bezejch-
neten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staalsanzeiger
erscheinende weitere Bekanntmachuung
hiemit auf , ihre Ansprüche gehörig an-
junielven.

Jakob Sckaible,  Taglöhucr in
Agenback , am

Montag len 17 . Juli
Vormittags 9 Uhr

zu Agenback.
Drn 10 . Juni 1854.

K . Oberamtsgcricht.
C b e n s p e r g c r.

Forstamt Neuenbürg.
Revier Licbcnzell.

(HolzVerkaus ) .
Äm Montag den 19 . Juni werden

im Staatswald Kälbling 3 . Abthlg.
Thann '/ - Kls . buchene Klozprügcl,
und 14200 Sick , buchene Wellen ver¬
kauft . Zusammenkunft Morgens 9
Uhr aus der Lörckerswiese.

Den 8 . Juni 1854.
K . Forstamt.

Lang.

mcindcrath Oberhaugstätr außergericht¬
lich zu erledigen zu suchen.

ES wcrdeir nun alle diejenigen Per¬
sonen, welche aus irgend einem Rechts-
grundc Ansprüche an Wicdmayer zu
»rachen haben , aufgefordcrt , am

Dienstag de» 4 . Juli l . I.
Morgens 8 Uhr

auf dem Rathhause in Obcrhaugstätt
entweder in Person oder durch gehö¬
rig Bevollmächtigte zu erscheinen, oder
auch, wenn voraussichtlich kein Ausland
obwaltet , statt des Erscheinens vor oder
an dem genannten Tage ihre Forderun¬
gen durch genaue schriftliche Rezesse,
in dem einen wie in dem andern Fal
le unter Vorlegung der Beweismittel
für die Forderungen selbst sowohl , als
für deren etwaige Vorzugsrechte anzu¬
melden.

Nicht liquidircnde Gläubiger müß¬
ten , soweit ihre Ansprüche nicht aus
den Akten bekannt sind , unberücksich¬
tigt bleibe » , und von den nickt er¬
scheinenden bekannten Gläubigern wird
man annchmen , daß sie bezüglich der
am Liqrudalionstage zu Stande kom-

>»ie»den Beschlüsse der Mehrheit der
anwesenden Gläubiger ihrer Klaffe
beitrcten.

Den 8 Juni 1854.
^ K. Ämtsnotariat Teinach.

Schrott , Aff.

verungen nicht schon bei dessen im
verflossenen Jahre statlgehabten Gan¬
te durchgefaUen sind , werden hiemit
aufgefordcrt , am

Mittwoch den 28 . d . M.
Morgens 8 Uhr

auf dem Nalhbause in Neubulach ih¬
re Forderungen und deren Vorzugs¬
rechte zu liquidsten und nachzuwrisen,
auch sich über einen etwaigen Nach-
laßVergleick zu erklären.

Nicht erscheinende Gläubiger , deren
Ansprüche aus den öffentlichen Akten
bekannt sind , werden beim Zustande¬
kommen eines NacklaßVergleichs und
dem Besalusse über die Veräußerung
der Aktivmasse , als der Mehrheit der
Gläubiger ihrer Kategorie unbedingt
beitretend angenommen , unbekannte
Ansprüche aber später nickt mehr be¬
rücksichtigt werden.

Den 6 Juni 1854.
K. AmtSnotariat Teinach

und
Gemeinderach Neubulach . .

vckt . Nst .Aff. Schrott.

Obcrhaugstätt.
(Gläubigeraufruf ) .

Das Schuldcnwesen deS weild . Jo¬
hann Martin Wiedmayer , gewesenen
KüferS in Oberhaugstätt ist zu Folge
obcramlsgerichilichcn Auftrags durch
das K. AmtSNvtariat und den Gc-

Neubulach.
(SchuldenLiquidation st

Die Unterzeichneten Stellen sind mit
der außergerichtlichen Erledigung des
SchuldenwescnS des verstorbenen alt
Friedrich Essig , gewes . Mezgcrs in
Neubulach , oberamtsgericktlich bcauf-
tragt

Sämmtliche Gläubiger und Bürgen
des Essig ., soweit sie mit ihren For-

Röthenbach.
(HolzVerkaus ) .

Die Gemeinde verkauft 100 KIftr.
schönes rothsorckencs Slbeiterholz im
öffentlichen Aufstreick , gegen Baar.
Liebhaber werden eingeladcn auf
' Freitag den 16 . Juni

Mittags 1 Uhr
zu Bäcker Keppler hier . Der Waid-
schüz ist angewiesen , den Liebhabern
vor der Verhandlung das Holz v «r--
zuzeigen.
. Schuldheiß Fenchel ..

Am.

Aichelberg.
(LiegenschastL-Berkaus)).



'Donnerstag den 22 . Juni
Nachmittags 1 Uhr

.wird der Joh . Georg Hesclschwerdt,
Wittwe , von Meifkern aus dem hiesi¬
gen Rathhause

ca . 2 Mrg . Mer und 3 '/ - Vrtl.
Wiese»

im öffentlichen Ausstreich verkauft wo¬
zu Kaufsliebhaber hiemit Ungeladen
werben.

Den 20 . Mai 1854.
Gemeinderath.

Aichelberg.
(Liegenschafts Verkauf ) .

Das Anwesen der Georg Friedrich
Gall , Wittwe , von Meistern beste¬
hend in

der Hälfte einer zweistockigten Be¬
hausung , Scheuer und Schopf

der Hälfte an 1 Mrg . >/ - Vrtl.
H/i Rth . Mer am Stuttberg

der Hälfte an 5 Mrg . 17 Rth.
Mer ebendaselbst

der Hälfte an ' / - Vrtl . 17 Rth.
Maad und Wald sowie

der Hälfte an 4 Mrg . 1 Vrtl.
Wiesen am Geigerskopf

wird am
Donnerstag den 22 . Juni

Nachmittags 2 Uhr
auf dem hiesigen Rathhans zu vffenb
lichem Verkauf gebracht , wozu Kaufst
liebhaber »»durch Ungeladen sind.

Den 20 . Mai 1854 ..
Gemeinderath.

Calw.
Das Heugras von 1 Morgen ver¬

kauft
Beck Ga cke »Heime r.

Calw.
Das Heugras von 1 '/ - Vrtl . in

Ziegelwiesen hak zu verpachten
Heinrich Widmann

Zimmermeistcr.

Calw.
Den Ertrag aus 2 >/ , Vrtl . Gras-

garten im umern Eselspfab verkauft
Theodor Feldweg.

Außcramlliche Gegenstände.

Hirsau.
(Hausverkauf ).

Ich bin nun Familie wegen fest

Calw.
Den Ertrag von 1 Mrg Grasfeld

an dem Huneraker , sowie von 3 '/r
Vrtl . im Steckenakerle verkauft

Gottfried M ö r f ch.

Calw.
Schleifer Essig  vcikaufl daöHeu-

unv Oehmvgras von 2 '/ - Vitt . Plaz
sowie auch gutes Haberinvh um billi¬
gen Preis.

Calw
Beck Nothaker  verkauft das Heu

und Oehmvgras von 5 Vril . im sia
pellcnverg.

be. Herzlichen Dank den Gebern.
Weitere Beiträge in Empfang

nehmen bin ich gerne bereit.
Ferdinand Kaiser.

zu

Calw.
Kübler Vollmer  hat 2 Güllen-

Fässer in Eisen gebunden und einKü-
ferwägele um einen billigen Preis zu
verkaufen.

S i m m o z h c i m.
Nächsten Donnerstag und Freitag ist

rothe Waare und frischer Kalk zu ha¬
ben bei Ziegler Kirchner.

C a l w.
Turn Versammlung

Freilag den ! 7 . AbendS » Uhr.

L e o n b e r g.
An Auswanderer!

Die Ueberfahrkspreise zur Reise nach
Newyork sind in neuster Zeit bedeutend
zuruckgegangen , und bin ich ermächti¬
get , über Havre  zu 72 fl. , über
London  zu 75 fl., über Bremen  z»
100 fl , für Erwachsene , für Kinder
bedeutend billiger — Akkorde abzu¬
schließen ; bei dem Preis über London
ist der gesczlichc Seeproviant , bei dem
über Bremen , gut gekochte Kost ab
Bremen mitbegriffen , die Fahrten sind
frei ab Mannheim verstanden.

Zu zahlreichen Abschlüssen empfiehltsich.
Kaufmann Enslin.

Calw.
(Empfehlung ) .

, , , „ .. „ . Unterzeichnete erlaubt sich hiemit
Geld auSzulerhen gegen zweifache Ver - ffiach längerer gründlicher Erlernung im

Ilcherung:
175 fl. Pflcggcld bei Jakob Stotz in

Hirsau.

Calw.
Zwei Pfandscheine zusammen 300

entschlossen , mein Wohnhaus in Calw zweifach gesichert , wünscht Jeman
im Zwinger zu verkaufen , nebst Heiz -Wsbald gegen baar Geld umzuiaufchen

Kleidcrmachen und Weißnähen der ge¬
ehrten Einwohnerschaft sowohl in als
außer dem Hause bestens zu empfeh¬
len . Geschmackvolle und pünktliche

. Arbeit , sowie äußerst billige Bedienung
H werben zugesichcrt.no '

rahme und Garten dabei,
zu jedem Geschäft eignet,

waS sich
besonders

wegen seiner sommerlichen freundlichen
Lage und lade etwaige Liebhaber ei» ,
einen Kauf mit mir abzuschließen.

Valentin Schenerle.

Calw.
Der heurige GraSErtrag von 2 '/-

Morgen kann gepachtet werden bei
B c i t t e r.

— Näheres bei
Schneider Dcyle.

Calw.
Für die Wittwe Lutz jn Deckcnpfronn

sind mir nachitehlnoe Beiträge zuge-
kommen : H Z . 3n kr., E . Z . 30lr . ,
E . F . 24 kr., B . M . 30 kr , R . P.
24 kr., C . D . 1 st., N . N 12 kr ,
zns. 3 fl. 36 kr. welche ich bereits an
Hrn . Pf . Denk bafelbst emgeschickt ha-

Louije
logirt

Roh,  aus Biberach,
bei Mobelstecher Wid-

mannö Wittwe im Bisäoff.

Calw.
Eine zweispännige Chaise mit Glss-

Jalousien verkauft billig
Sattler Carle.

Calw.
Friedrich Gw inner  in

gaffe schenkt guten Most
Schoppen um 3 kr.

der Bad-
auS de»



Calw . Nächsten Sonntag sowie ist ihm der ZelMbestcind zugeschkagcii
hie ganze Wecke über sind frische Law ^ ^ -
genbrezeln zu haben bei

Beck Dicrlaanm.

Hopfen und Gerste.
Eine schwarzwälder Dorfgeschichte von Bert-

hoch Auerbach.

Warum an des Schlägelbauer»
Haus Hopfen und Gerste angeinalt
sind? Das ist eine lange Geschichte und
ich kann sie euch genau erzählen . Also:

Der Faullcnzrr.

worden . Dem Schwäher , der Schlä
gelbauer , der hat seinen Koller triegl
vor Zorn und Gisl , daß man gemeint
hat , er erstickt, und mit Fluchen und
Schelten sind sie Alle davon . Das
fuhrt noch einmal zu bösen Häusern,
du wirst sehen Franzses ."

Franz Joses , oder wie er in der
Abkürzung hieß Franzses , nahm eine
neue Wiede aus und entgegnele:

„CS ist und bleibt nicht recht , daß
das ganze Dorf und vorab der
Schlägelbauer so einen hirnwüthigen
Haß aus den Faber geworscn hat und
weiß kein Mensch recht warum . Der
Faber ist hier sremd , er hat des Lu-
zians Gut um sein ehrlich Gelb ge-Auf der Scknizelbank vor seinem

Hause saß rittlings ein junger Burscksikaust und lhul Nnmand waS zu leid;
und hob von Zeit zu Zeit aus eineffvaß er sich herrisch kleidet , geht ;a
großen Schichte zu seiner Reckten xjuenNwniand was au und er kann dar »-
langen Tannenzwcig auf , preßte ihn lacken , baß sie ihn den Wasser -̂
zwischen den Kloben und drehte ihn zu ft-csel beißen . Der Echlägelbauer ist

der Scküz fort , „seit du mit dem Ab¬
schied vom Regiment heimkommen bist,
wie verhört . WaS hast denn ? Freilich,
kam, mir ' s denken , du kannst dich nickt
wieder ins Bauernleben gewöhnen;
mußt den Paradeschritt verlernen und
den Ocksenschritt einercrciren . Hab
ich Reckt ? Jst 's das , warum du im¬
mer so maßleibig aussichst ? "

„Kann sein, " erwiederte Franzses
nack langer Pause und fuhr dann sich
ausrichtend fort : „Ja , du bist mit mei¬
ne

leichterer Biegsamkeit , scknizelte das di
cke Ende und stockt eine» Strohwpst
daran ; dann legte er das so Vollen¬
dete sorgfältig zu seiner Linken nieder,
wo bereits mehrere solcher Garbcnbän-
der , sogenannter Wieden , wohlgeordnet
lagen . Troz des lustigen Parademar¬
sches , den der Bursche pfiff , Haltens

auch schon au mir gewesen , ick soll
nichts mit dem Faber reden ; aber ick
weiß selber was ick zu thun Hab und
ließ ' mir von meinem eigenen Vater,
wenn er noch leben lhäl ', nichts drein
reden , mit wem ich Freundschaft ha¬
ben darf oder nicht . Und gerade weil
sie ihn Alle den Wasserstiefel heißen

seine Mienen dock etwas Verdrossenes und Niemand gut gegen ihn ist
„Du bist ha l ein guter , guter Ker¬

le , das sagen alle Leut !" unterbrach
der Scküz.

Dem jungen Manne schoß bei die¬
ser Anrede alles Blut zu Kopse , er
würgte eine Wiede ganz ab , warf die

und er warf oft wie unwillig das
Haupt zurück , auf dem eine Solda-
tenmüze mit rothcm Verstoße prangte.

Der Dvrfscküze , ein alter Soldat,
der ein kupfernes Ehrenzeichen auf sei¬
nem blauen Rocke trug , kam vom
Ralhhause herunter ; er hielt bei dem
Arbeitenden still und sagte:

„Busckur , Kamerad ." Der Ange-
-rcdete dankte stumm und der Scküz
fuhr fort : „Warum bist nicht bei der
Zkhlitverstcigcrung gewesen ? " jEuA das nickt noch einmal ober ick

„Ich bin noch nicht Burger, " erwie - vergreif mich an dir zuerst . "
dertc der junge Soldat , „das Sach . „Das wär am Unrechtesten Orte
gehört noch Meiner Mutier und meinen aiigefaßt . Du bist ja wie ausgeivcch-
Gcschwistern ."

Der Scküz sezte sich aus die

Stucke weit weg und rief voll verbis
fencn Ingrimms : „ Sag das nickt
Ich bin kein guter Kerl , ich will nickt.
Fahnenmalefijdonner ! Ick möchl ' euch
zeigen , baß ich kem guter Tralle b,n.

em Vater in Einer Compagnie ge¬
standen und bist sein bester Kamerad
gewesen ; ick will mich dünken lassen,
ick red ' zu meinem Vater . Guck ' , wie
ick mit dem Abschied heim bin , da Hab'
ick gemeint , ick könnt es gar nickt er¬
warten und das ganze Doif muß grad
so sein wie ich und jedes muß weiter
nichts denken und sagen als wie : der
Franzses ist da . Ich Hab' mir oft
denkt, daheim da ist das Helle Para¬
dies und ich Hab' mir mit Gewalt
wieder vorrecknen müssen , wie viel
Feindschaft und Hasfarb auck da ist
»nd wie eines ein Auge drum gab'
wenn ' s andere ketns hält ' . Ich bin
freilich nie gern Soldat gewesen , aber
eS ist dock eigentlich das schönste Le¬
ben und jezt wünsch ich mir des Tags
tausendmal , daß ick' s nock war ' . "

„Ja , eS ist jezt schlimmer hier als
je . Denk daran waS ich sag ': es thrtt
kein gut , bis die Hopfenstangen drau¬
ßen an der Geißhalde noch ru einer
Geneialsprügelei veiwendet sind."

„Wegen dem Hopfengarten, " nahm

fertigen
Wiede » und berichtete : „ Es ist ein
Generalspaß gewesen . Seit Jahren
haben die drei fetten Schwäger den
Zehnt gepachtet , sie mögen ' s nicht lei¬
den , daß der Zehntknecht auf ihre Acker
kommt nlid wollen da freie Herren
sein. Aber dießmal hat der Wasser-
sticsel immer höher geboten und zulezt

seit . WaS hast denn ? Gnbt dcö
Scklägclbauern Madlene nach und
heiralyet das bildsaubere Mävle des
Schuldheißcn Claus ? "

„Wenn die Kuh einen Bazcn gilt,"

Franzses wieder auf , „haben meine er»
sten Händel mit dem Schlägeibauxr
angefangen . Ick Hab' mich gefreut,
daß der Faber den verrutschten Berg
so gut ausnuzt und der Scklägelbauer
hat grad darüber losgezogen ; er ver¬
steckt seinen einfältigen Haß hinter der
Gemcinveehre : früher , sagt er,H un¬
ser Dorf berühmt gewesen , daß wir
den besten Spelz bauen , jezt werde
sick' S umkehren und man wild sagen:
die Weißeubacker bau -n den schlechte¬
sten fuchsigen Hopfen Und wenn ich
meine Aeker krieg , bau ick selber aus

entgegnele Franzses plözlick lackend und .dem Buckel im Speckfeld auch Hopf , n;
über sein Antliz zog eine Besänftig - es ist dort gerade der reckte warme

ung des Friedens , baß es zu leuchtechLehmbvben und liegt prächtig gegen „
Mittag.schien.

Du bist aber doch seit Ostern," fuhr (Fortsezung folgt ) .



Der Eiscuberg in Missouri.

Dieser ist noch wenig bekannt , und
zur Zeit noch nicht technisch auSgeben-
tet , I>a er ziemlich enlfcrnl vom Mis¬
sissippi gelegen , und das Eisen auch
anderwäits in reicher Menge vor
kommt 'Geologisch aber ist sein Bor
komm .» sehr interessant . 1) . Engel
mann , bei ihn in lezter Zeit besuchte,
berichtet , daß er fast 1100 Fuß ubei
der Mecresböhe liegt , und drei bis
vier englische Mellen im Umfange ganz
von Eisen ist. Der Unkundige , wel
eher darüber wandelt , und dunkles
FelSgestein , etwa Dolarit oder Trapp
zu sehen glaubt , erkennt erst am Ge
wicht , wenn er ein Stück ausuiheben
versucht , daß er auf MeiaU und nickt
auf Felsen siebt . Sein Reicht !,!»» ist
so ungeheuer , daß Hunderte von Ge¬
nerationen vorübergeben werden , obne
seinen Inhalt zu erschöpfen , und daß

"r für eine Eis »bahn um deu ganzen
Erdqürtel die Schienen liefern könnte,
obne daß die Verminderung seines Vo¬
lumens sehr augenfällig würde.

Zeitung für Larrdlcute.

In Füßen  im baüriscken Hochlan¬
de wurde am 20 . Mai von einem La »»
meigeyer ein vier Monate altes Kind,
welches in einem am Hanse seiner
Eltern befindlichen Gäuchen nnbewachi
liegen gelassen worden war,  geraubt,
obne daß man biö jczt eme Spur von
dem Kinde anszufinden veunockte.

Der Festung Kronstadt soll man mit
Kanonenbötcn kickt beikommen können,
da diese die auf große Schiffe bereu»
neicn Kanonen unteifabien können.
Die Engländer lassen veßwegen eine

ganze Flotille solcher nicht tief gehen¬
der Fahrzeuge in den finnischen Meer¬
busen kommen ; che diese da sind, wer¬
den sie keinen Angriff auf Kronstadt
unternehmen.

Die Montenegriner haben wieder ei¬
nen ihrer Ranbzüge ans das türkische
Gebiet unternommen , von wo sie reick
mit Beute beladen , namentlich mit viel
Vieh , in ihre Berge znrückkehrle».

Der Enthusiasmus der türkischen.
Truppen ist überall sehr groß , nament¬
lich die in Eckumla concenkrirten ägyp¬
tischen Regimenter und regulären Eorps
verlangen bei jeder Musternng die
Omer Pascha vornimmt , stürmisch inS
Feuer geführt zu werden.

Redakteur: Gustav Ri Vilnius.
Druck und Verlag der RiviniuS'schcn Blick¬

druckerei in Calw.

Calw . Frucht- und Brodrc . Preise am 10. Juni 1854.

Getreide- Voriger Nene G e- Heutige« Im Rest Höchster Wahrer Niederster Verkaufs-
Nest Zufuhr sammt- Verkauf gcblie- Preis Ätiitelpreie PieiS Summe.

Gattung Betrag be»
SS» !sr SSt ist Sckf . lsr ?cks .! sr. Sä» iir fl. ! kr fl. I kr. fl ! kr. fl- l kr.

Waizen, . alter
— neuer

Kernen , alter
— nencr c) 67 69 32 37 33 32 26 32 >638

Dinkel , alter
— neuer 12 48 60 42 18 13 30 12 48 12 24 537 24

Gerste , alte
— neue 4 22 26 20 6 21 20 42 20 414 12

Haber , alter
— neuer 2 56 58 38 26 11 10 48 10 24 416 39

Roggen , alter
— neuer 2ö 25 15 IG 23 23 41 23 38 355 12!

Erbsen >
Linse»
Wicke»
Vohnew

Summe — i - 20 218! 23b 147 9t 162 29 100 25 98 i 26 2755 ^ 27

In Vergleichung gegen die lezte Schranne find die Durchschnittspreise Waizcu um — fl>— kr.
Kernen mehr um ist .46kr . Dinkel mehr um fl. lOkr . Gerste mehr um fl .4 6 kr. Haber mehr um fl.48kr.

Brodtare:  4 Pfd Kerrnenbrod 24 kr. dto . schwarzes 22 kr. 1 Kreuzcrwcck muß wägen 3 >/r Loth . —
Fleisck' tare : 1 Pfund Ochsenfleisch 11 kr Rindfleisch , gutes lOkr . geringeres 9Ir Kuhfleisch , gutes lOkr . gcri »-
MdL 9 kr Kalbfleisch 7 kr. Hammelfleisch 8 lr Schweiiicstelsch , nnabgezogencs 12 kr abgezogenes 1l kr>-

Sladtsch'.ildheißenamt. Schuldu.
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